
Ausgabe: 

Januar 2021 

29. Jahrgang, Nummer 1 

31.12.2020 

Herausgeber (V.i.S.d.P): 

1. Bgm. Tobias Paintner 

Markt Weiler-Simmerberg 

88171 Weiler im Allgäu 

Tel: 08387/391-0 

Fax: 08387/391-70 

info@weiler-simmerberg.de 

www.weiler-simmerberg.de 

 

von Christian Kreye, Amt für ländliche Entwicklung Schwaben  

 

Flurneuordnung Heimenkirch  

Markt Heimenkirch, Landkreis Lindau (Bodensee) 

 

Schlussfeststellung  
 

Das Verfahren Flurbereinigung Heimenkirch wird abgeschlossen (§ 149 

Flurbereinigungsgesetz). Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan ist 

bewirkt. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Flurberei-

nigungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen. Die Aufgaben der 

Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Heimenkirch sind abgeschlossen. Die 

Teilnehmergemeinschaft erlischt mit der Zustellung der unanfechtbar ge-

wordenen Schlussfeststellung. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach dem ersten 

Tag der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden. 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 

 

Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben 

Dr.-Rothermel-Str. 12, 86381 Krumbach (Schwaben) 

(Postanschrift: Postfach 11 63, 86369 Krumbach (Schwaben)) 

 

einzulegen.  

 

Er kann auch per E-Mail mittels eines mit einer qualifizierten el-

ektronischen Signatur versehenen Dokuments unter der Adresse post-

stelle@ale-schw.bayern.de eingelegt werden. Sollte über den Widerspruch in-

nerhalb einer Frist von sechs Monaten sachlich nicht entschieden werden, so 

kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München, Post-

anschrift: Postfach 34 01 48, 80098 München, Hausanschrift: Ludwigstraße 23, 

80539 München, erhoben werden. Die Klage kann nur bis zum Ablauf von 

weiteren drei Monaten seit dem Ablauf der oben genannten sechsmonatigen 

Frist erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat 

Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen 

bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 

Beweismittel sollen angegeben werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sol-

len Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
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Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 

 

• Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine recht-

lichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen können dem 

Internetauftritt des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten unter 

www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf entnommen werden. 

• Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München nach Maßgabe der Inter-

netpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu entnehmenden Bedingungen erho-

ben werden. 

 

Hinweis: 
 

Diese Schlussfeststellung kann innerhalb von vier Monaten nach dem Zeitpunkt dieser 

öffentlichen Bekanntmachung auch auf der Internetseite des Amtes für Ländliche 

Entwicklung Schwaben auf der Seite Projekte in Schwaben unter „Öffentliche 

Bekanntmachungen in Flurneuordnungen und Dorferneuerungen“ eingesehen werden. 

(http://www.landentwicklung.bayern.de/schwaben/137285) 

 

 

Krumbach, 12.10.2020 

 

gez. Christian Kreye  

Leitender Baudirektor 

 

Stipendienstiftung der Stadt und des Landkreises Lindau (B) für den 

Besuch von gewerblichen Berufsschulen und anderen Fachschulen 

der gewerblichen Wirtschaft 
 

von der Stadt Lindau (B), Abteilung Kinder, Jugend, Sport  

 

Zu Beginn des kommenden Jahres werden die Erträge der Stiftung verteilt. Zweck der Stiftung ist es, Darlehen 

an förderungswürdige Schüler/-innen und Studenten/-innen auszugeben, die insbesondere 

 

• Fachhochschulen, 

• Technikerschulen, Wirtschafts- und Meisterschulen  

• oder Ähnliches  (z.B. Krankengymnastikschulen) 

 

besuchen.  

 

In der Regel werden zinsfreie Darlehen vergeben, die innerhalb einer angemessenen Frist zurückzuzahlen sind. 

Bei sehr gutem Abschluss oder bei Rückzahlung in einer Summe kann ein teilweiser Erlass der Rückzahlung 

gewährt werden. 

  

Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Die Bewerber sollen ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt ununter-

brochen seit einem Jahr vor Studienbeginn im Stadtgebiet oder im Landkreis Lindau (B) haben. 

 

Anträge auf Darlehen können bis 31. Januar 2021 bei der Stadtverwaltung Lindau (B) eingereicht werden.  

 

Nähere Informationen sind bei der städt. Abteilung Kinder, Jugend, Sport, Bregenzer Str. 6, Zimmer 6.2.28, 

Tel. 08382/918127 oder auf der Homepage der Stadt Lindau (B) www.stadtlindau.de  (Bürger, Politik & Ver-

waltung / Schulen und Kindertageseinrichtungen / Stipendienstiftungen) erhältlich.  

http://www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf
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von Ulrike Wagner   

 

Geburten 

 

04.11. Hannes Paul Straubinger;  

Eltern: Kathrin und Adrian Straubinger,  

Weiler im Allgäu 

 

21.11. Amadea Krüger;  

Eltern: Myriel und Kevin Krüger,  

Weiler im Allgäu 

 

Eheschließungen 

 

21.11. Holger Hagenguth und Sonja Fiebig,  

Unterhaching 

 

21.11. Fabian Renger und Carina Heim,  

Simmerberg 

 

von Ingrid Pichler  

 

Liebe Wochenmarktbesucher, 

 

der Wochenmarkt startet am 15. Januar 2021 wieder.  

 

Die Weilemer Wochenmarkthändler/innen wünschen 

Ihnen ein frohes und gesundes Jahr 2021 und freuen 

sich auf Ihren Besuch!   

 

Tonnagebeschränkung bei      

Brücken/Brückenbauwerken 
 

von Stephan Bauer  

 

In diesem Jahr wurde der Zustand der Brücken/

Brückenbauwerke in unserem Marktgemeindegebiet 

im Zuge einer wiederkehrenden Bauwerksprüfung 

durch ein Fachbüro überprüft. Dabei stellte sich vor  

kurzem heraus, dass die Standsicherheit von der To-

belbrücke über den Hausbach bei Tobel und die    

Lohbachbrücke über den Lohbach, Waldweg Richtung 

Salmers, stark gefährdet sind.  

 

(Bild: Tobelbrücke) 

 

Für diese Brücken gilt ab sofort eine Tonnagebe-

grenzung auf 7 bzw. 5 Tonnen. Ein Überfahren 

ist nur noch in Schrittgeschwindigkeit möglich.  

 

Im kommenden Jahr 2021 ist eine Sanierung/

Erneuerung dieser Bauwerke geplant. Die dafür ent-

sprechenden Finanzmittel werden in den gemeindli-

chen Haushalt 2021 eingestellt.  

 

Bei weiteren in die Jahre gekommenen Brücken bzw. 

Brückenbauwerken in unserem Marktgemeindegebiet 

werden Tonnagebeschränkungen bis zu einer Sanie-

rung bzw. Erneuerung ausgesprochen werden müs-

sen.  

 

In Zusammenarbeit mit einem Fachbüro wird eine  

Erhaltungsstrategie für unsere Brücken erarbeitet, 

damit eine langfristige Planungs–  und Investitionssi-

cherheit für Wartung, Instandsetzung und Neubau 

unserer Brückenbauwerke im Marktgemeindegebiet 

erreicht werden wird.   



 

Fahrradschutzstreifen in der    

Bregenzer Straße 
 

von Stephan Bauer und Kristina Rädler  

 

In der diesjährigen September-Ausgabe des Rathaus-

boten wurde eine Umfrage über einen möglichen 

Fahrradschutzstreifen in der Bregenzer Straße aufge-

nommen.   

 

Alle Bürgerinnen und Bürger des Marktes Weiler-

Simmerberg hatten die Möglichkeit, sich am Ent-

scheidungsprozess, ob sie einen baulichen oder farb-

lichen Fahrradschutzstreifen an der Bregenzer Straße 

als sinnvoll erachten, zu beteiligen.  

 

Insgesamt haben 57 Bürgerinnen und Bürger an der 

Umfrage teilgenommen, davon 11 Anwohner der Bre-

genzer Straße und 46 „Nicht-Anwohner“.  

 

52 Personen haben sich für einen Fahrradschutzstrei-

fen ausgesprochen und 5 gegen einen Schutzstreifen.  

 

Von den insgesamt 52 Befürwortern waren 30 Bür-

ger|innen für einen baulichen Schutzstreifen und 22 

für einen farblichen Schutzstreifen mit Testphase.  

 

Das staatliche Bauamt in Kempten als Straßenbau-

lastträger wird im Frühjahr 2021 einen vom Bau– 

und Umweltausschuss des Marktes Weiler-

Simmerberg am 15.10.2020 beschlossenen farblichen 

Fahrradschutzstreifen durch eine Fachfirma aufbrin-

gen lassen.  

 

Viele Bürgerinnen und Bürger haben bei dieser Um-

frage den Wunsch geäußert, die Geschwindigkeit der 

Bregenzer Straße auf 30 km/h zu reduzieren.  

 

Der Markt Weiler-Simmerberg steht im Dialog mit 

den Fachbehörden u.a. über Geschwindigkeitsredu-

zierungen und die Verbesserung der Verkehrssicher-

heit von Fußgängern und Radfahrern in den nicht ge-

meindeeigenen Vorrangstraßen. Nach Abschluss der 

Gespräche werden Sie über die festgelegten Maßnah-

men wieder unterrichtet. 

Christbaumentsorgung  
 

von Helmut Merath  
 

Am Samstag, dem 09.01.2021, werden in der Zeit 

von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr am Wertstoffhof Weiler 

im Allgäu (Lagergebäude hinter dem Pennymarkt) 

wieder Christbäume angenommen.  
 

Die Bäume müssen frei von jeglichem Schmuck sein.  

 

Ferienprogramm für Schüler  

findet 2021 wieder statt!  

 

von Kristina Rädler  

 

Liebe Kinder, Eltern und Erziehungsberechtigte! 

 

Der Marktgemeinderat Weiler-Simmerberg hat in sei-

ner Sitzung am 07.12.2020 über die Ferienbetreuung 

für Schulkinder im Markt Weiler-Simmerberg für das  

Jahr 2021 und weitere Jahre debattiert.  

 

Seit dem Jahr 2020 werden im Markt Weiler-

Simmerberg 4 verlässliche Ferienbetreuungswochen 

angeboten, die nach Beschluss des Marktgemeindera-

tes auch im Jahr 2021 wieder stattfinden dürfen. Ein 

einstimmiger Beschluss wurde auch zur erneuten 

Durchführung des Kinderspieldorfes 2021 in der ers-

ten Sommerferienwoche gefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen zu den verlässlichen Ferienbe-

treuungen:  

 

Die verlässliche Betreuung findet in den Faschingsferi-

en, in der zweiten Pfingstferienwoche und in der letz-

ten Sommerferienwoche in der Zeit von 7.00 Uhr bis 

16.00 Uhr, Freitag bis 13.00 Uhr (inklusive Mittags-

verpflegung) an der Grund- und Mittelschule Weiler 

im Allgäu für alle Schüler der Grund- und Mittelschule 

Weiler im Allgäu (inklusive Mittelschüler der Schul-

sprengelgemeinden Oberreute, Gestratz und Röthen-

bach) und der Grundschule Simmerberg statt.  

 

Für das gemeinsame Mittagessen wird ein Unkosten-

beitrag von 2,90 Euro pro Tag und Kind erhoben. Bei 

einer Ganztagsbuchung, ist das Mittagessen für jedes 

Kind verpflichtend.  

 

Neu ab dem Jahr 2021 (Gebührenerhöhung):  

 

An Teilnahmegebühren werden bei einer Halbtagsbu-

chung bis 13.00 Uhr 9,00 Euro und bei einer Ganz-

tagsbuchung bis 16.00 Uhr 16,00 Euro pro gebuch-

tem Tag und Kind erhoben.  



Gerne dürfen Sie Ihr Kind/Ihre 

Kinder bereits jetzt schon zur 

verlässlichen Ferienbetreuung 

unter: 

 

www.weiler-simmerberg.de/

leben-wohnen/bildung/

ferienbetreuung  

 

anmelden.  

 

 
 

Hier finden Sie bereits alle Informationen zur Ferien-

betreuung, sowie alle Anmeldeformulare der jeweili-

gen Ferienbetreuungswochen mit Anmeldeschluss.  

 

Anmeldeformulare in Papierform werden ab 

dem Jahr 2021 von Seiten des Marktes Weiler-

Simmerberg nicht mehr automatisch an alle be-

rechtigten Schülerinnen und Schüler der Grund- 

und Mittelschule Weiler im Allgäu und der 

Grundschule Simmerberg verschickt.  

 

Sollte es Ihnen jedoch nicht möglich sein, die Anmel-

deformulare auszudrucken, so dürfen Sie diese gerne 

im Rathaus, bei Frau Kristina Rädler, 2. OG, Zimmer-

nummer 22 oder in der Mittagsbetreuung bei Frau 

Baumann oder Frau Schnell-Bentele abholen.  

 

Informationen zum Kinderspieledorf:  

 

In den ersten 4 Tagen der ersten Sommerferienwoche 

findet vom 02. August 2021 bis 05. August 2021 das 

Kinderspieldorf von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr auf dem 

Gelände der Grund- und Mittelschule Weiler im Allgäu 

statt.  

 

Hier dürfen alle Kinder aus dem Gemeindegebiet Wei-

ler-Simmerberg-Ellhofen von der 1. bis zur 6. Klasse 

und alle Schüler der Schulsprengelgemeinden Ober-

reute, Gestratz und Röthenbach (Allgäu), die an der 

Mittelschule Weiler im Allgäu die 5. oder 6. Klasse 

besuchen, teilnehmen. 

 

Der Unkostenbeitrag liegt wieder bei 2,00 € pro Tag 

und Kind. Es besteht lediglich eine Sorgfaltspflicht, 

keine Aufsichtspflicht.  

 

Ab April können Sie auf der Homepage unter 

www.weiler-simmerberg.de/leben-wohnen/

bildung/ferienbetreuung den Flyer des Kinder-

spieldorfes inkl. Anmeldebogen herunterladen 

und ausgefüllt an uns zurück senden.  

 

Freiwillige Helfer und Spenden sind immer Willkom-

men! 

 

Die Ferienbetreuungen kurz zusammengefasst:  
 

 

Ferienbetreuung in den Faschingsferien vom 

15.02.2021 bis 19.02.2021 von 7.00 Uhr bis 16.00 

Uhr, Freitag von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr  
 

• Kosten bei einer Buchung bis 13.00 Uhr 9,00 € 

und bis 16.00 Uhr 16,00 € pro Tag und Kind, 

zusätzlich 2,90 € Mittagsverpflegung, verpflich-

tend bei einer Ganztagsbuchung.  

 

 

Ferienbetreuung in der zweiten Pfingstferienwoche 

vom 31.05.2021 bis 04.06.2021 von 7.00 Uhr bis 

16.00 Uhr, Freitag von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr  
 

• Kosten bei einer Buchung bis 13.00 Uhr 9,00 € 

und bis 16.00 Uhr 16,00 € pro Tag und Kind, 

zusätzlich 2,90 € Mittagsverpflegung, verpflich-

tend bei einer Ganztagsbuchung.  

 

 

Kinderspieledorf in den ersten vier Tagen der 1. Som-

merferienwoche vom 02.08.2021 bis 05.08.2021 

von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
 

• 2,00 € pro Tag und Kind, Brotzeit muss selbst 

mitgebracht werden. 

• Flyer und Anmeldung können ab April auf der 

Homepage des Marktes Weiler-Simmerberg un-

ter www.weiler-simmerberg.de/leben-wohnen/

bildung/ferienbetreuung heruntergeladen wer-

den.  

 

 

Ferienbetreuung in der sechsten Sommerferienwo-

che vom 06.09.2021 bis 10.09.2021 von 7.00 Uhr bis 

16.00 Uhr, Freitag von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr  
 

• Kosten bei einer Buchung bis 13.00 Uhr 9,00 € 

und bis 16.00 Uhr 16,00 € pro Tag und Kind, 

zusätzlich 2,90 € Mittagsverpflegung, verpflich-

tend bei einer Ganztagsbuchung.   

 

 

Bei Fragen steht Ihnen gerne Frau Kristina         

Rädler von der Hauptverwaltung unter Tel. 

08387/391-13 oder E-Mail: raedler@weiler-

simmerberg zur Verfügung.  



 

Klimaschutz braucht Moore -  

Eine Maßnahme in den Trogener 

Mooren  
 

vom Landschaftspflegeverband Lindau-

Westallgäu e.V.  

 

Wachsende Moore sind ein wichtiger Speicher für 

Kohlendioxid. Pro Hektar speichern sie etwa 700 

Tonnen Kohlenstoff, sechsmal so viel wie Wald. Doch 

sind intakte Moore in unserer heimischen Landschaft 

selten geworden, denn 95 % der Bayerischen Moore 

gelten heute als entwässert. So tragen sie fünf Pro-

zent zu den Treibhausgasemissionen in Bayern bei.  

 

Moore wurden entwässert, um sie nutzbar zu ma-

chen. So wurde Torf als Brennmaterial gestochen 

oder es wurden Ackerland und Wiesen entwickelt. 

Auch wenn zumindest die Nutzung von Hochmooren 

bei uns längst aufgegeben wurde, sind die vor langer 

Zeit angelegten Entwässerungsgräben heute noch 

wirksam. Dadurch verändern Hochmoore nicht nur 

ihr Angesicht zusehends, weil sie keinen Torf mehr 

bilden, sacken, austrocken und sich langsam bewal-

den. Dies schadet auch unserem Klima: Die Moore 

speichern kein CO2 mehr, sondern setzen es mit an-

deren klimaschädlichen Gasen aus sich zersetzenden 

Torfen frei. Denn wenn der mooreigene Wasserspie-

gel durch Entwässerung sinkt, gelangt Sauerstoff in 

den Moorboden und zersetzt den über lange Zeiträu-

me gewachsenen Torf nach und nach. Aber nicht nur 

unserem Klima, sondern auch den Bewohnern der 

Hochmoore schadet dies auf Dauer.  

 

Tier- und Pflanzenarten, wie Moosbeere oder Rund-

blättriger Sonnentau, die gut mit den sehr nassen, 

nährstoffarmen und sauren Bedingungen in diesem 

Lebensraum zurechtkommen, drohen langfristig zu 

verschwinden. Um diesen Prozessen entgegen zu 

wirken, muss die Entwässerung der Hochmoore auf-

gehalten werden. 

 

Das „Geiwitzenmoos“ im Naturschutzgebiet Trogener 

Moore ist etwa 20 ha groß und liegt im Markt Weiler-

Simmerberg. Auch hier wurden Entwässerungsgrä-

ben gezogen und Torf gestochen. Um festzustellen, 

wie das Moor entwässert wird und wo man die Ent-

wässerung aufhalten kann, wurde im Auftrag der 

Regierung von Schwaben eine Fachplanung erstellt. 

Auf Grundlage dieser Planung hat der Landschafts-

pflegeverband Lindau-Westallgäu e.V. bereits im 

Frühjahr mit den ersten Maßnahmen begonnen.  

 

Ein vor etwa 10 Jahren gebauter und heute maroder 

Damm aus Holz und Lehm wurde durch einen etwa 

25 m langen Damm aus Stahlspundwänden ersetzt. 

Jetzt im Herbst wurden 24 Dämme aus Holz und Torf 

eingebaut. So hält sich das Regenwasser länger im 

Moor. Der mooreigene Wasserspiegel wird verbes-

sert, das Zersetzen des Torfes aufgehalten und damit 

langfristig ein Beitrag zum Schutz unseres Klimas 

und unserer heimischen Artenvielfalt geleistet. 

Bild: LPV Lindau  

Bild: LPV Lindau  
 

Gefördert wird das Projekt über Mittel des Klima-

schutzprogramms 2050 des Freistaats Bayern. Der 

Landschaftspflegeverband organisiert und begleitet 

die Maßnahme. Er übernimmt als Träger einen Teil 

der Kosten.  

 

Spendengelder des Kuratoriums für die Tagungen der 

Nobelpreisträger, die für den Moorschutz im Land-

kreis Lindau (B) zur Verfügung gestellt wurden, wer-

den für dieses Projekt mit verwendet.  



 

Vorstellung des Management-

plans für das FFH-Gebiet 

„Allgäuer Molassetobel“  
 

vom AELF Kempten 

 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten Kempten veranstaltete am 12. Oktober 

einen Begang in das Fauna-Flora-Habitat Gebiet 

„Allgäuer Molassetobel“.  

 

25 Vertreter der Gemeinden, Verbände und Behörden 

fanden sich zur Exkursion am Eistobel ein. In der 

zweistündigen Veranstaltung wurde der Management-

plan für das FFH-Gebiet „Allgäuer Molassetobel“ an-

hand von typischen Wald- und Offenlandlebensräu-

men beispielhaft vorgestellt. Des Weiteren wurde aus-

führlich über das Schutzgebiet diskutiert. Aufgrund 

der geltenden Bestimmungen zur Corona-Pandemie 

war eine Beteiligung der zahlreichen Grundstücksei-

gentümer aktuell leider nicht möglich. Dies wird je-

doch sobald als möglich nachgeholt.  

 

Das FFH-Gebiet ist Teil des europaweiten Biotopver-

bundnetzes Natura 2000. Die Hauptziele der Schutz-

gebietsausweisung sind der Erhalt unseres heimischen 

Naturerbes, aber auch die Sicherung einer zukunftsfä-

higen, nachhaltigen Landnutzung durch die Landwirte 

und Waldbesitzer. Diese haben über Generationen 

hinweg durch einen verantwortungsbewussten und 

pfleglichen Umgang mit der Natur zum jetzigen guten 

Erhaltungszustand des Gebiets maßgeblich beigetra-

gen. Einer zukünftigen nachhaltigen Bewirtschaftung 

steht auch im Rahmen der Gebietsausweisung nichts 

im Wege. An allen Stationen fanden rege Diskussio-

nen satt, in denen viele bisher ungeklärte Fragen an-

gesprochen und von den Experten der Naturschutz-, 

Forst- und Landwirtschaftsverwaltung beantwortet 

wurden. 

Bild: Burghard Mathias  

 

Beteiligung der Grundstückseigentümer 

 

Der bayerische Weg zur Umsetzung des europäischen 

Schutzgebiets Natura 2000 liegt in einer freiwilligen 

Beteiligung der Bewirtschafter. Sämtliche geplanten 

Maßnahmen sind nur behördenverbindlich.  

 

Die Eigentümer werden durch Fördermittel und Bera-

tungen zur Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnah-

men auf freiwilliger Basis animiert.  

 

Auf Grund der aktuellen Corona-Pandemie war eine 

Beteiligung aller Grundstückseigentümer sowie der 

interessierten Öffentlichkeit nicht möglich.  

 

Die Vertreter der Gemeinden, Verbände und Behör-

den wurden jedoch um eine transparente Weitergabe 

aller Information gebeten. Zudem ist bereits jetzt 

eine Beteiligung aller interessierten Bürger und Ei-

gentümer geplant, hierzu findet sobald als möglich 

ein öffentlicher Begang statt.  

 

Der Managementplan kann vorab bereits auf folgen-

der Internetseite eingesehen werden: 

 

https://www.lfu.bayern.de/natur/
natura2000_managementplaene/8027_8672/
index.htm?id=8326_371 

 

Der Managementplan beinhaltet ein Kartenwerk be-

stehend aus „Bestand und Bewertungskarten“ sowie 

„Maßnahmenkarten“. Diese Karten werden in den 

beiden Textteilen ausführlich beschrieben und erläu-

tert.  

 

Ansprechpartner 
 

Für Fragen sowie für Vor-Ort-Termine stehen wir 

Ihnen gerne zur Verfügung: 

 

Mathias Burghard  

Kemptener Straße 39 

87509 Immenstadt im Allgäu 

Telefon: +49 831 52613-2041 

E-Mail: mathias.burghard@aelf-ke.bayern.de 

 

Des Weiteren stehen die Forstrevierleiter des AELF 

Kempten sowie die unteren Naturschutzbehörden der 

Landkreise Oberallgäu und Lindau für Beratungster-

mine und Fragen zur Verfügung.  

https://www.lfu.bayern.de/natur/natura2000_managementplaene/8027_8672/index.htm?id=8326_371
https://www.lfu.bayern.de/natur/natura2000_managementplaene/8027_8672/index.htm?id=8326_371
https://www.lfu.bayern.de/natur/natura2000_managementplaene/8027_8672/index.htm?id=8326_371
mailto:mathias.burghard@aelf-ke.bayern.de


 

Anpflanzungen im Wald von ho-

her Mäusepopulation bedroht 
 

von Marcus Fischer 

 

Aktuell befinden sich die Populationen von Erd- und 

Feldmäusen auf hohem Niveau. Die in hoher Zahl 

vorkommenden Mäuse suchen nun zu Beginn des 

Winters Nahrung und werden auch bei jungen, ge-

pflanzten Bäumen fündig. Es muss in diesem Winter 

lokal mit erheblichen Schäden vor allem in Laubholz-

kulturen gerechnet werden. Auch in stark vergrasten 

Nadelholzkulturen treten immer wieder Schäden 

durch Mäusefraß auf. 

 

Gefährdet sind nicht nur Acker- und Wiesenauffors-

tungen, sondern auch Wiederaufforstungen auf Kala-

mitätsflächen durch Sturm und Borkenkäfer. Gerade 

im Grenzbereich zu landwirtschaftlich genutzten Flä-

chen besteht die Gefahr der Einwanderung von Feld-

mäusen in die Kulturen. Daher sind wiederholte 

Sichtkontrollen der gefährdeten Kulturen zu empfeh-

len. Vor einer Bekämpfungsmaßnahme muss nach 

den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis und 

dem integrierten Pflanzenschutz eine Prognose vor 

Ort durchgeführt werden.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 

http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/

kleinsaeuger/261279/index.php  

 

oder von Ihrem zuständigen Revierförster Marcus 

Fischer am Forstrevier Lindenberg, Tel. 08381/2159 

bzw. 0170/2212217. 
 

 

Erdmäuse können die Stämmchen junger Bäume 

schädigen.  

 

 

 

Abfuhrverschiebung  
 

vom ZAK  

 

Der Zweckverband für Abfallwirtschaft Kempten 

(ZAK) weist darauf hin, dass sich die Müllabfuhr (Rest

– und Biomüll, sowie Papiertonnen) über die Neu-

jahrsfeiertage wie folgt verschiebt:  

 

• Statt Freitag, 01.01.2021, wird am  

Samstag, 02.01.2021, geleert.  

• Montag, 04.01.2021, keine Änderung  

• Dienstag, 05.01.2021, keine Änderung  

• Statt Mittwoch, 06.01.2021,  

wird am Donnerstag, 07.01.2021, geleert 

• Statt Donnerstag, 07.01.2021, 

wird am Freitag, 08.01.2021, geleert  

• Statt Freitag, 08.01.2021, 

wird am Samstag, 09.01.2021, geleert  

 

Die genannten Abfuhrverschiebungen sind im Abfuhr-

plan der ZAK-Homepage sowie in der ZAK-App be-

reits berücksichtigt.  

 

Bitte stellen Sie Ihre Müllgefäße bis spätestens 07.00 

Uhr zur Abfuhr bereit. Der ZAK wünscht allen Bürge-

rinnen und Bürgern ein frohes und besinnliches Weih-

nachtsfest sowie einen guten Start ins Jahr 2021. Für 

Ihre Bemühungen bedankt sich der ZAK im Voraus 

ganz herzlich.  

 

Problemmüllsammlung 2021 

(2x jährliche Sammlung)  

 

vom ZAK 

 

Bauhof Weiler im Allgäu, Jakob-Lang-Straße 10 

• 09.04.2021 von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr 

• 08.10.2021 von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr  

 

Feuerwehrhaus Simmerberg, Alte Salzstraße 76 

• 09.04.2021 von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr  

• 08.10.2021 von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr  

 

Sportplatz Ellhofen 

• 09.04.2021 von 10.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

• 08.10.2021 von 10.30 Uhr bis 11.00 Uhr  

http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/kleinsaeuger/261279/index.php
http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/kleinsaeuger/261279/index.php


 

Busfahrpläne ab 2021 nicht mehr als Druckerzeugnis  
 

von Sebastian Koch  

 

Seit dem 13.12.2020 gelten die neuen Busfahrpläne im Verkehrsverbund Bodo. Eine Neuerung in diesem Win-

ter ist, dass die Faltpläne der Buslinien nun leider nicht mehr gedruckt werden, da Bodo stärker auf die online-

basierte Echtzeit-Fahrplanauskunft und die Handy-App setzt. Es wird nur noch einen Übersichtsflyer zum Ange-

bot geben, der aber keine Fahrtzeiten enthält.  

 

Aus diesem Grund haben wir die für Weiler-Simmerberg wichtigste Buslinie 12 in dieser Ausgabe als Abdruck 

hinzugefügt, sodass die Informationen in jedem Haushalt vorliegen. 

 

Alle Buslinien stehen natürlich auch auf der Website des Verkehrsverbundes als Download bereit, falls Sie doch 

einmal einen weiteren Fahrplan benötigen und keinen Internetzugang haben, dann helfen wir Ihnen in der Tou-

rist-Information gerne weiter.  

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.bodo.de. 



 

Neue Fahrpläne 
 

von Tanja Wolfbauer 

  

Zum diesjährigen Fahrplanwechsel am 13. Dezember 2020 gibt es einige Neuerungen im bodo-Gebiet. Statt 

der Herausgabe von Minifahrplänen für die einzelnen Regionalbusstrecken gibt der bodo-Verkehrsverbund ei-

nen schlanken Info-Flyer heraus, auf dem alle Möglichkeiten zu den Fahrplan-Infos aufgezeigt werden.  

 

Die Info-Flyer sind in den Kommunen und Kunden Centern kostenlos erhältlich.   

 

Die neuen Bus- und Schienenfahrpläne können bereits auf der bodo-Homepage unter www.bodo.de „Linien & 

Fahrpläne“ abgerufen werden und sind auch auf der Website des Landkreises unter www.landkreis-lindau.de/

Freizeit-Mobilität/Fahrpläne eingestellt.   

http://www.bodo.de
http://www.landkreis-lindau.de/Freizeit-Mobilität/Fahrpläne
http://www.landkreis-lindau.de/Freizeit-Mobilität/Fahrpläne


Donnerstag, 31.12.2020 

 

 

16.00 Uhr, Jahresabschlussmesse in der Pfarr-

kirche St. Joseph in Simmerberg  
 

16.00 Uhr, Jahresabschlussmesse in der Pfarr-

kirche St. Peter und Paul in Ellhofen  
 

17.30 Uhr, Jahresabschlussmesse in der Pfarr-

kirche St. Blasius in Weiler im Allgäu   

 

15.00 Uhr, Handarbeitstreff im Café Mangold in 

Weiler im Allgäu  

 

Sie haben Wolle und Nadeln - wir das Muster und die 

Ideen! Die Wollmäuse treffen sich seit Mittwoch, dem 

11.11.2020, ab 15.00 Uhr immer 14-tägig im Café 

Mangold in Weiler im Allgäu zum ungezwungen Stri-

cken, Häkeln und sonstigen Handarbeiten.  

 

Tipps vom Profi gibt´s gratis dazu. Gerne auch für 

Anfänger.  
 

Info´s bei Frau Monika Ludwig unter Tel. 

08387/1848.  

 

- unter Vorbehalt!  

 

An alle Vereine 
 

von Tanja Wolfbauer  

 

Auch wenn es in der aktuellen Situation noch etwas 

weit entfernt scheint, so wird das Jahr 2021 hoffent-

lich wieder mit mehr Veranstaltungen durchstarten 

können. 

 

Daher bitten wir Sie, alle schon geplanten Termine 

inkl. Kurzbeschreibungen per E-Mail an info@weiler-

tourismus.de zu senden, so dass wir alle Termine im 

Veranstaltungskalender sammeln können.  

 

Vielen Dank und bleiben Sie gesund! 

Freitag, 01.01.2021 

 

 

10.30 Uhr, Heilige Messe zum Aussenden der 

Sternsinger in der Pfarrkirche St. Joseph in Sim-

merberg  
 

10.30 Uhr, Heilige Messe zum Aussenden der 

Sternsinger in der Pfarrkirche St. Peter und Paul 

in Ellhofen 
 

18.00 Uhr, Heilige Messe zum Aussenden der 

Sternsinger in der Pfarrkirche St. Blasius in Wei-

ler im Allgäu  

Mittwoch, 06.01.2021 
 

 

9.00 Uhr, Heilige Messe mit Empfang der Stern-

singer in der Pfarrkirche St. Joseph in Simmer-

berg  
 

10.30 Uhr, Heilige Messe mit Empfang der 

Sternsinger in der Pfarrkirche St. Peter und Paul 

in Ellhofen 
 

10.30 Uhr, Heilige Messe mit Empfang der 

Sternsinger in der Pfarrkirche St. Blasius in Wei-

ler im Allgäu  

Mittwoch, 20.01.2021 

 

von Tanja Wolfbauer  

 

Freitag 

 

ab 15. Januar 2021: 

 

8.00 Uhr bis 12.30 Uhr Wochenmarkt, auf dem Kirch-

platz in Weiler im Allgäu 

 

Welche Sportgruppen aufgrund den Corona-

Bestimmungen stattfinden, können im Internet unter 

www.svweiler.de nachgelesen werden.  

 

Auskünfte zu allen Veranstaltungen erteilt die Tourist-

Information unter Tel. 08387/391-50. 

mailto:info@weiler-tourismus.de
mailto:info@weiler-tourismus.de


 

Rathausöffnungszeiten während dem Jahreswechsel  
 

Wir möchten Sie darüber informieren, dass das Rathaus während dem Jahreswechsel am  

 

• Mittwoch, dem 30. Dezember 2020 

•  Montag, dem 04. Januar 2021 

•  Dienstag, dem 05. Januar 2021 

•  Donnerstag, dem 07. Januar 2021 

•  Freitag, 08. Januar 2021  

 

ausschließlich vormittags von 8.00 Uhr bis 12.15 Uhr geöffnet ist.  
 

 

Ab Montag, dem 11. Januar 2021, sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da.  

 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Verständnis!  

 
 

Redaktionsschluss für den Rathausboten  
 

Für den Rathausboten, der am 05.02.2021 erscheint, ist der Redaktionsschluss der 18.01.2021.  

 

Wir möchten Sie bitten, alle Infos und Termine bis zum o.g. Datum an raedler@weiler-simmerberg.de  zu sen-

den.  

 

Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne bei Frau Rädler unter der Tel. 08387/391-13 melden.   

 

Wichtiger Hinweis:  

 

Alle Veranstaltungstermine müssen der Tourist-Information unter info@weiler-tourismus.de gemel-

det werden! 

mailto:medjimorec@weiler-simmerberg.de



